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PERSONALIA

Dr. agr. Ursula G öllner-Scheiding 
zum 90. Geburtstag

U r s u la  G ö lln e r -S c h e id in g  wird am 14. Juli 2012 
neunzig Jahre alt. Ein halbes Jahrhundert forscht sie 
auf dem Gebiet der Heteropterologie, heute so aktiv 
und unermüdlich tätig wie eh und je. Es gibt sicherlich 
weltweit keine bekannte Entomologin, die in einem 
Zeitraum von mehr als 50 Jahren wissenschaftlich pro­
duktiv tätig ist. Gerade ist eine Revision der afrika­
nischen Netzwanzengattung Agachila erschienen und 
im Moment arbeitet sie an einem umfassenden Beitrag 
über die Netzwanzen Madagaskars. Nebenbei reiste sie 
in diesem Jahr bereits nach Paris, um dort im Museum 
zu arbeiten, in die Bretagne und nach Ägypten und hat 
bereits Pläne für kürzere und weitere Reisen. Das ist 
für sie selbstverständlich, denn auch in den letzten bei­
den Jahrzehnten machte sie unzählige Fernreisen, oft 
waren es Sammelexkursionen mit Expeditionscharak­
ter, vor allem nach Afrika.

U r s u la  G ö lln er -S ch e id in g  hatte anfangs gar nicht 
vor, sich mit der Entomologie zu beschäftigen. Eigent­
lich wollte sie nach Deutsch-Südwest Afrika, dem heu­
tigen Namibia, auswandern, um dort als Farmerin zu 
arbeiten. Doch der Zweite Weltkrieg durchkreuzte die­
se Pläne. Sie hätte alle notwendigen Eigenschaft mitge­
bracht, die man für das Leben auf einer Farm braucht, 
die man als unerschrocken, unverwüstlich, zielstrebig 
und unbeirrbar, wenig zimperlich, entscheidungsfreu­
dig, diszipliniert, hilfsbereit und bescheiden, aber auch 
als neugierig und wissensbegierig umschreiben kann. 
Diese Eigenschaften hat sie nun auf anderem Gebiet 
eingesetzt und bis heute bewahrt, was auch zu ihrem 
Erfolg in der Wissenschaft geführt hat, denn mehr als 
100 Publikationen stammen aus ihrer Feder. U r s u la  
G ö lln e r -S c h e id in g  hat eine ausgeprägte Fähigkeit, 
verschiedene Interessen und Aufgaben klar zu gliedern
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und Prioritäten zu setzen. Anders könnte sie nicht - ne­
ben täglich 6-7 Stunden Arbeit im Museum - auch noch 
Zeit für Gartenarbeit, Gesundheitssport, Reisen und 
kulturelle Beschäftigungen finden.

Ihr Weg in die Entomologie führte über Tätigkeiten in 
der Landwirtschaft, im Institut für Kulturpflanzenfor­
schung, einem Studium der Landwirtschaft in Halle, 
einer Anstellung in der Biologischen Zentralanstalt in 
Aschersleben und im Institut für Pflanzenkrankheiten 
und Pflanzenschutz in Halle zum Deutschen Entomolo­
gischen Institut in Berlin. Als das Deutsche Entomolo­
gische Institut 1964 nach Eberswalde umzog, fand sie 
eine Anstellung am Berliner Museum für Naturkunde 
und leitete dort 25 Jahre die Kustodie „Niedere Insek­
ten“ 1986 wurde sie pensioniert, blieb jedoch nahtlos 
im Museum tätig (D e c k e r t  1997, 2002).

Zu den weit verbreiteten und bekannten Publikationen, 
die aus ihrer Feder stammen, gehören vor allem das 
vierbändigen Standardwerk „Index Literaturae Ento- 
mologicae“ (zusammen mit W. D e r k s e n ), das die ge­
samte Weltliteratur der Entomologie von 1864 bis 1900 
berücksichtigt, die „Bibliographie der Bestimmungsta­
bellen europäischer Insekten (1880-1963)“ ( 1969- 
1971) und die „Bibliographie der faunistischen Litera­
tur über die Heteropteren der Balkanhalbinsel“ (1986 
zusammen mit M ic h a il  J o s if o v ). Außerdem hat sie in 
der von E. S t r e s e m a n n  begründeten „Exkursionsfauna 
von Deutschland“, die Wanzen bearbeitet, ebenso im 
K a e s t n e r , dem „Lehrbuch der Speziellen Zoologie“. 
Wenige Jahre ist es her, da verlieh ihr die Deutsche Ge­
sellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie 
die FABRicius-Medaille für ihre besonderen Verdienste

in der allgemeinen Entomologie, für „ihre Beiträge zur 
entomologischen Bibliographie und ihre Arbeiten zu 
den Rhynchota“ H e iss  (2007).

U r su l a  G ö l l n e r -S c h e id in g  ist profunde Kennerin der 
einheimischen Wanzenfauna und hat als erste die Wan­
zenfauna der Mark Brandenburg zusammenfassend be­
arbeitet, wobei sie eigene intensive Feldforschung ein­
brachte. Sie war an mehreren Arbeiten über Schweizer 
Wanzen beteiligt, außerdem publizierte sie über die 
bulgarische, ungarische und mazedonische Wanzenfau­
na. Daneben spezialisierte sie sich auf die Rhopalidae 
weltweit, beschrieb viele Arten und stellte einen Welt­
katalog zusammen. Sie publizierte außerdem Revisio­
nen und Artbeschreibungen über Stenocephalidae, 
Scutelleridae und Pentatomidae. Seit dem Ende der 
80er Jahre konzentriert sich ihre Tätigkeit auf afrika­
nische Heteroptera und seit Ende der 90er Jahre fast 
ausschließlich auf die Tingidae Afrikas.
Im Namen aller Kollegen, die sie kennen und schätzen, 
wünsche ich der Jubilarin alles Gute, Gesundheit und 
Kraft, so dass sie ihre Pläne für die Zukunft umsetzen 
kann.
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